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Klimawandel vor
der Haustür

Einmal Hollywood
und zurück

Saatgut-Tausch-
börse in der VHS



Editorial

Dr. Thomas Erler
Direktor der Volkshochschule

Das Weiterbildungsgesetz des Landes NRW hat 
für die 131 Volkshochschulen unseres Bundes-
landes grundlegende Bedeutung. Es definiert die 
Rolle der VHS als die für Erwachsenenbildung 
zuständige Instanz der Kommune und erteilt ihr 
den Auftrag, die Grundversorgung mit Weiter-
bildung durch ihr Pflichtangebot sicherzustellen. 
Zum 1. Januar 2022 ist eine Novelle des Weiter-
bildungsgesetzes in Kraft getreten. Darin wird der 
gesetzliche Auftrag der Volkshochschulen um 
einige Bildungsthemen erweitert. Zum Pflichtan-
gebot gehören nun auch die kulturelle Bildung, die 
Gesundheitsbildung und die Bildung für nachhal-
tige Entwicklung. Die Finanzierung von Lehrgän-
gen zum Nachholen von Schulabschlüssen wird 
verbessert und die Rolle der Volkshochschulen bei 
der Förderung der regionalen Bildungsentwicklung 
wird durch das neue Gesetz ebenfalls gestärkt.
Bundesweit haben die ca. 900 Volkshochschulen 
für 2022 Bildungsthemen auf der Agenda, von 

denen zu erwarten ist, dass sie noch lange Zeit 
ein wichtiges Betätigungsfeld der Erwachsenen-
bildung sein werden. Neben der Digitalisierung 
und der Medienbildung zählen dazu vor allem 
die Bildung für nachhaltige Entwicklung und die 
Politische Bildung. Die VHS Mönchengladbach 
wird bei beiden Themen ihre Strategie fortset-
zen, mit anderen Trägern, lokalen Initiativen und 
bestehenden Netzwerken zusammenzuarbeiten, 
um das Demokratieverständnis zu fördern und 
ein Bewusstsein für die Auseinandersetzung mit 
der nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft zu 
unterstützen.

Wie wir all das für Sie in attraktive Veranstaltun-
gen umsetzen, können Sie an einigen Beiträgen 
dieses Magazins sehen. Das komplette Programm 
finden Sie auf unserer Homepage vhs-mg.de. Es 
wird dort laufend aktualisiert und auch während 
des Semesters ständig erweitert. 

32022 vhs-mg.de2 vhs-mg.de FRÜHJAHR

Ihr Kontakt zu uns� 04-05
�

Einmal Hollywood und zurück� 06-07
Was Sozialarbeiter Mike Houben mit Hollywood verbindet�

Heute noch von Bedeutung� 08
Mit Altgriechisch und Latein zu den Quellen unserer Kultur�

Bildung à la carte � 09
Jetzt wird der Sprachen-Bildungsurlaub noch individueller�

Highlights Frühling-Sommer� 10
�

Digital, smart und immer zur Hand� 11
Mit einer kostenlosen App digitale Vernetzung lernen und verstehen�

Gurke Tanja ist der Hit� 12-13
Transition Town Mönchengladbach bereitet Saatgut-Tauschbörse in der VHS vor�

Klimawandel vor der Haustür � 14-15
Was kann ich tun?�

Die VHS-Erfolgsformel: BBE  � 16
Wie der Syrer Wael Karkanawi mit BBE seine Karriere meistert�

Über eine Million Nutzer� 17
Kurse, Dozenten, Konferenzen – die vhs.cloud legt gewaltig zu�

#Angeberwissen� 18
�

Gewinnspiel - Wie geht VHS? - Impressum� 19
�

Inhalt



52022 vhs-mg.de4 FRÜHJAHRvhs-mg.de

Silvia Heppner

si
lv

ia
.h

ep
pn

er
@

m
oe

nc
he

ng
la

db
ac

h.
de

an
dr

ea
.ri

nk
en

s@
m

oe
nc

he
ng

la
db

ac
h.

de

Andrea Rinkens

bi
an

ca
.w

eb
er

@
m

oe
nc

he
ng

la
db

ac
h.

de

Bianca Weber

fr
an

k.
be

ig
er

@
m

oe
nc

he
ng

la
db

ac
h.

de

Frank Beiger

Dr. Thomas Erler
Direktor der Volkshochschule

th
om

as
.e

rle
r@

m
oe

nc
he

ng
la

db
ac

h.
de

Matina Bußmann
Stellvertretende Direktorin  
der Volkshochschule

m
at

in
a.

bu
ss

m
an

n@
m

oe
nc

he
ng

la
db

ac
h.

de

Cleopatra Altanis
Programmbereichsleiterin Deutsch,
Integration, Alphabetisierung

cl
eo

pa
tr

a.
al

ta
ni

s@
m

oe
nc

he
ng

la
db

ac
h.

de

ANMELDUNG &
KUNDENSERVICE

Telefon	 	 02161 256400
WhatsApp 	 0173 6196068
E-Mail		  vhs@moenchengladbach.de

HAUSSERVICE Mobil	  	 0173 2612618
E-Mail		  hausmeister.vhs@moenchengladbach.de
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Jeder von uns kennt diesen Blick auf die etwa 14 Meter 
hohen Buchstaben in den Hollywood Hills. Der Schrift-
zug „HOLLYWOOD“ prangert nun fast schon seit 100 
Jahren über dem Stadtteil von Los Angeles und bedeutet 
für viele Menschen aus der Showbranche eine Art Sehn-
sucht, ein Streben nach Berühmtheit und Glamour. Auch 
für Mike Houben war mit „Hollywood“ ein Traum wahr 
geworden. Der heute 35-jährige arbeitete damals als 
erfolgreicher Toningenieur. Er folgte seinem Impuls sowie 
den Buchstaben Hollywoods und eröffnete in Los Angeles 
ein eigenes Tonstudio. Doch der Traum platze. „Es reichte 
einfach nicht nur gut zu sein, in dem was ich tat“, erzählt 
Mike Houben. „Du must auch einen Namen haben und 
gut vernetzt sein“, berichtet Houben weiter. Es mangelte 
also an Aufträgen, was ihn letztlich zwang, seinen Traum 
von Hollywood an den Nagel zu hängen. Eine schwere 
Krankheit kam noch dazu und Mike Houben befand sich in 
jungen Jahren in einer Situation, sein Leben völlig neu zu 
denken, neue Wege zu gehen, wobei ihm auch seine Frau 
ein wichtiger Fels in der Brandung war.

„Sprich mich an“
Durch eine Ausbil-
dung zum Erzieher 
eröffneten sich 
für Mike Houben 
neue Wege. Er 
gewann Einbli-
cke in die Psy-
chologie und 
machte erfolg-
reich seinen 
Abschluss als 
Fachwirt im 
„Sozial- und 
Gesund-
heitswe-
sen“. Heute 
blickt er 
auf zwölf 
Jahre Er-
fahrung 
in der 
Jugend-
arbeit 

zurück und mitt-
lerweile leitet der 35-jährige hauptbe-

ruflich zwei Jugendhilfeeinrichtungen, eine geschlossene 
und eine offene.  Und seit einigen Monaten steht er der 
Mönchengladbacher Volkshochschule für zehn Stunden 
pro Woche unterstützend zur Seite. „Sprich mich an“ –  

dieses Motto steht in großen Lettern auf dem Plakat der 
VHS und ist gleichzeitig auch Programm. Wer seinen 
Schulabschluss nicht schafft, der oder die kann diesen 
zum Beispiel bei der VHS verbessern oder nachholen, 
soweit die Ausgangssituation, berichtet Houben.  „Nun hat 
man in der VHS festgestellt, dass bei den Schülerinnen 
und Schülern ein Wechsel in ihrer Lebenswelt stattgefun-
den hat“, so Houben weiter, „und diese anderen Lebens-
welten können den Lernerfolg und Schulalltag behindern“.  

Enorme Bandbreite
Sein Auftrag also lautet: Stabilisierung des außerschu-
lischen sozialen Alltags. Konkret kann das bedeuten, 
dass ein Schüler beispielsweise sein Ticket für den 
Schulweg nicht bezahlen kann. Oder jemand wohnt noch 
zuhause und die Eltern wollen lieber, dass ihr Sprössling 
im eigenen Geschäft mitarbeitet statt einen Schulab-
schluss zu machen. Auch kommt es vor, dass jemand die 
eigene Drogensucht beenden möchte, um den Schulab-
schluss zu erlangen. Oder eine junge Mutter, die ohne 
Kinderbetreuung überhaupt keine Chance hat, den Weg 
in die VHS anzutreten, um über den zweiten Bildungs-
weg in eine bessere Zukunft steuern zu können. Mike 
Houben muss sich also auf eine enorme Bandbreite ein-
stellen, was ihm allerdings sehr große Freude bereitet. 
„Im Grunde besteht meine Hilfestellung darin, zuzuhö-
ren, ohne zu werten und zu versuchen aus dem Gespräch 
heraus eine Lösung zu finden“, erklärt Schulsozialarbei-
ter Mike Houben. „Was mir bei vielen Kontakten auffällt: 
die jungen Erwachsenen werden bei der Fülle der vielen 
Anforderungen im Leben nicht genügend unterstützt“, 
so Houben. Auch sieht er eine „massive digitale Über-
forderung und Reizüberflutung“ bei seinen Schützlingen 
zwischen 18 und 25 Jahren. Es bringe ihnen schließlich 
keiner bei, wie eine sinnvolle Informationsaufnahme mit 
dem Smartphone stattfinden kann. Nicht das Smart-
phone an sich sei schlecht, sondern die Tatsache, dass 
die jungen Menschen bei der Verwendung damit allein 
gelassen werden.

Wer bei Mike Houben im Gespräch landet, ganz gleich ob 
selbst gewollt oder verpflichtend geschickt, der trifft bei 
dem 35-jährigen einen äußerst zugewandten, offenen und 
freundlichen jungen Mann, mit dem über wirklich alles 
geredet werden kann. Worauf sich seine Gesprächspartne-
rinnen und Gesprächspartner allerdings einstellen müssen 
- und das wird für viele sehr hart sein - Smartphones sind 
während eines Treffens mit Mike Houben auszuschalten. 
Dafür gewinnen sie jemanden, der zuhört, sie erleben tiefe 
Einblicke in sich selbst und entdecken ungeahnte Möglich-
keiten eines erfüllten und herausfordernden Lebens. 

Einmal  
und zurück

Was Sozialarbeiter 
Mike Houben mit 

Hollywood verbindet und 
warum die VHS jemanden 

wie ihn braucht

Stress mi
t dem 

Schulbesu
ch?

Wir helfen dir!

Mike Hou
ben,

Schulsoz
ialarbei

ter

          Dienstag   10:00 - 14:00 Uhr

          Donnerstag 15:00 - 19:00 Uhr

          in der Lernwelt

Du erreichst mich auch über die vhs.cloud

oder über mike.houben@moenchengladbach.de

und über WhatsApp +49 176 6307 12 15

Sprich
 mich an!



Das bisherige Menü wird ab dem neuen Semester sozusa-
gen um ein „à la carte“-Angebot erweitert, freut sich  
Dr. Cassandra Spaan, Programmbereichsleiterin Sprachen 
der VHS Mönchengladbach. Bisher konnten Interessierte 
aus dem gesamten Angebot einen Sprachen-Bildungsur-
laub aussuchen und diesen buchen. „Jetzt haben wir die-
ses Angebot zunächst für Englisch dahingehend erweitert, 
dass sich Teilnehmende nun aus 160 Modulen ihren ganz 
persönlichen Bildungsurlaub Englisch zusammenstellen 
können“, erklärt Spaan. Konkret bedeutet das Folgendes: 
Teilnehmende benötigen nach wie vor für die Anerkennung 
ihres Bildungsurlaubs 15 Module, natürlich dürfen es auch 
mehr sein. „Jeder kann sich seine Schwerpunkte plus 
Sprachniveau aussuchen und die einzelnen Module dann 
konkret zusammenstellen, so wie es passt“, verdeutlicht 
Dr. Cassandra Spaan. 
Die Volkshochschule Mönchengladbach bietet mit dieser 
neuen Option des Bildungsurlaubs für nahezu jede Aus-
gangssituation und Anforderung der Teilnehmenden eine 
Lösung. „Wer im kaufmännischen Bereich arbeitet, sucht 
logischerweise andere Schwerpunkte für den Bildungs-
urlaub als jemand, der als Fernfahrer tätig ist“, berichtet 
Spaan. Auch sei es ein Unterschied, ob Interessierte vorü-
bergehend ins Ausland gehen oder ein langfristiger Aufent-

halt vorgesehen ist. Zudem böte die neue Modulplanung 
sogar die Option, zeitliche Variationen in die eine Woche 
Bildungsurlaub zu integrieren. Wer morgens nicht so früh 
und lieber in den Tag hinein länger lernt, für den oder die 
wird der individuelle Bildungsurlaub ideal sein. „Sprechen, 
verstehen, üben – diese drei Prozesse sind eng mit dem 
Erlernen und Vertiefen einer Sprache verknüpft“, führt 
Spaan weiter aus und verweist auf die kleinen Lerngruppen 
mit maximal sechs Teilnehmenden. Das verspreche einen 
hohen Lernerfolg. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben über die 
Module ferner die Möglichkeit, ihre Schwerpunkte auf 
Konversation oder auf Grammatik zu legen. Im Bereich 
Konversation arbeiten die Kurse mit den beliebten „Ted 
Talks“, meist kurzweiligen Vorträgen, die dann in der Grup-
pe analysiert und besprochen werden. „Wer im Bereich der 
Grammatik möglicherweise die eine oder andere Schwie-
rigkeit aufarbeiten will, ist ebenfalls herzlich willkommen“, 
muntert Dr. Cassandra Spaan auf, sich schnellstens anzu-
melden. Die Bildungsurlaube der VHS sind mit 199 Euro 
nicht nur konkurrenzlos günstig, sondern erfreuen sich auch 
jedes Jahr immer wieder über regen Zuspruch. Und jede 
Chefin oder Chef gewinnt mit der Zustimmung zu einem 
Bildungsurlaub motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Bildung à la carte
Jetzt wird der Sprachen-Bildungsurlaub noch individueller

BILDUNGSURLAUB Frühjahr 2022
Kurs G4027
Bildungsurlaub Niederländisch A2
Mo 24.01. – Fr 28.01., 10:00-15:15 Uhr

Benoit Martin

Kurs B2125
Business Marketing: Filmproduktion Intensiv -  
Filmen mit dem Smartphone + Filmschnitt mit Shotcut
Mo 07.03. – Do 10.03., 09:00-16:15 Uhr

Sarah Nellen

Kurs B1038
Crashkurs Rhetorik im Sauerland
Mo 30.05. – Fr 03.06., 09:00-16:00 Uhr

Josef Hamacher

Kurs G1100
Englisch A1 – C1 
Mo 27.06. – Fr 01.07., 09:00-14:15 Uhr 

Dr. Cassandra Spaan

Kurs G0610
Chinesisch für Anfänger*Innen ohne Vorkenntnisse (A1)
Mo 27.06. – Fr 01.07., 09:00-14:15 Uhr

Tongtong Freitag

Kurs E8017
Digitale Fotografie von der Aufnahme bis zur Präsentation
Mo 27.06. – Mi 29.06., 08:30-15:30 Uhr 

Thomas Bocian

Kurs G2003
Französisch Grundstufe 1 (A1.1)
Mo 04.07. – Fr 08.07., 10:00-15:30 Uhr 

Sonja Esser

Kurs G4026
Bildungsurlaub Niederländisch A1
Mo 04.07. – Fr 08.07., 10:00-15:15 Uhr 

Benoit Martin
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Heute noch von Bedeutung
Mit Altgriechisch und Latein 
zu den Quellen unserer Kultur  

„Es macht großen Spaß 
mit diesen Teilnehmern 
in die altgriechische 
Sprache einzutau-
chen“, freut sich  

Dr. Gerd Schweicher. Der 83-jährige ehemalige Lehrer 
unterrichtet aktuell an der VHS in einer Sprache, die 
manche als „tot“ bezeichnen. „Weder Altgriechisch noch 
Latein sind tote Sprachen“, ergänzt Hans-Peter Uhler, der 
an der VHS Latein unterrichtet. Zwar würden beide Spra-
chen nicht mehr aktiv gesprochen, dennoch ist ihre Be-
deutung für unser heutiges Denken, Handeln sowie für die 
Grammatik unserer Sprache von Bedeutung, bestätigen 
die beiden. Philosophie, Poesie, Geschichtsschreibung und 
auch die staatliche Gemeinschaft, also die politische Ver-
antwortung des Bürgers haben ihre Entstehung im antiken 
Griechenland, klärt Dr. Schweicher auf. Über das Erlernen 
der altgriechischen Sprache kommen die Teilnehmenden 
relativ unbeschwert mit den Eckpfeilern der Philosophie in 
Berührung, beispielsweise mit der Stoa von Zenon von Ki-
tion, aber natürlich auch mit dem Werk Epikurs, Aristoteles‘ 
und natürlich Platons. Für seinen Kurs hat Dr. Schweicher 
eigens das Übungsbuch Xenia eingeführt, welches zwar mit 
Originaltexten arbeitet, jedoch in vereinfachter Form. Zwei 
Lektionen in zwei Doppelstunden habe er mit seinen Schü-
lern bereits erarbeitet, so Schweicher, und darauf können 
alle stolz sein. Er zieht sogar Parallelen zu früheren Zeiten in 
der Schule. Damals habe er in seinen Altgriechisch-Klassen 
auch überwiegend interessierte Schüler gehabt, und das sei 
heute in der VHS genauso, was Latein-Kollege Hans-Peter 
Uhler nur bestätigen kann. „Das Interesse an römischer 
und griechischer Antike ist enorm“, freut er sich. Die Ler-
nenden wiederum erkennen, wie sich die beiden Sprachen 
harmonisch ergänzen und im Grunde die Kenntnis der latei-
nischen Vokabeln und Grammatik das Erlernen des Altgrie-

chischen deutlich erleichtert. Dennoch weist Dr. Schweicher 
auch darauf hin, dass Altgriechisch eine sehr formenreiche 
Sprache ist, und dass es darin zum Beispiel neben unseren 
bekannten Aktiv- und Passiv-Formen noch das „Medium“ 
gibt. Aber keine Sorge, beschwichtigt Altgriechisch-Dozent 
Dr. Schweicher, durch das ständige Lesen der Texte und 
immer wiederkehrende Hilfestellung kommen alle gut mit. 
Anders als früher in der Schule, ergreifen die Erwachsenen 
von heute selbst die Initiative, schreiben viel mit und lernen 
dadurch auch schneller die neuen Vokabeln.
Was auch anders im heutigen Latein- und Altgriechisch-Un-
terricht an der VHS ist – die Teilnehmenden dürfen Wünsche 
äußern. So kann zum einen gewählt werden, ob lieber die 
Gestalt des Sokrates näher diskutiert oder der Mythos der 
Dichtung vertieft werden soll, bestätigt Dr. Schweicher. Für 
Latein-Dozent Hans-Peter Uhler sorgen Fragen im Unter-
richt immer wieder für Abwechslung. Und die Diskussion 
der Fragen zeigt, dass die tieferen Hintergründe lateinischer 
Texte heute noch Relevanz haben. „Wenn ein Philosoph 
während eines Sturms auf dem Meer völlig die Ruhe selbst 
bleibt, dann steckt in diesem Verhalten eine Botschaft, die 
früher wie heute Gesprächsstoff bietet“, erzählt Hans-
Peter Uhler. Dieses Verhalten, Ruhe zu bewahren, ruhig zu 
denken, nicht hektisch zu werden, genau das diskutieren wir 
heutzutage in Form von Achtsamkeit oder auch Resilienz. 
Und damit verknüpfen die Teilnehmenden die Werte antiker 
Philosophen mit den Aufgaben und Problemen von heute. 
So bildet also das Lateinische wie auch das Altgriechische 
den Boden unserer heutigen Kultur. Wer noch bei den 
„alten“ Griechen und Römern seine sprachlichen Stilfiguren 
erweitern und die eigene Rhetorik untermauern möchte, 
Hans-Peter Uhler und Dr. Schweicher freuen sich über jede 
neue Anmeldung. Und Sprachen lernen und lehren hält jung 
und verbindet. So war Anfang der 1970er-Jahre Hans-Peter 
Uhler Abiturprüfling bei Dr. Schweicher. 



Mit einer kostenlosen App digitale Vernetzung lernen und verstehen

Digital, smart und immer zur Hand

Die Uhr am Handgelenk fordert zu mehr Bewegung auf und 
der Kühlschrank hat schon von ganz allein die Milch bestellt. 
Die Entwicklung immer neuer Technologien zieht in unser Le-
ben ein und zwar mit rasanter Geschwindigkeit. Damit Bürge-
rinnen und Bürger die neuen Technologien besser verstehen 
und sicher nutzen können, hat der Deutsche Volkshochschul-
Verband die kostenlose App „Stadt | Land | DatenFluss“ 
für das Smartphone veröffentlicht, mit der diese neuen und 
wichtigen Bereiche der Digitalisierung wie das Internet der 
Dinge (IoT – Internet of Things), Künstliche Intelligenz (KI) 
und Big Data spielerisch erkundet werden können. 
Nutzer der App durchlaufen in einer virtuellen Stadt die all-
täglichen Lebensbereiche wie Arbeit, Gesundheit oder Mo-
bilität und lernen dort auf verständliche und spielerische Art 
und Weise. Die ehemalige Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
motiviert als Schirmherrin der App alle Bürger, sich auf die 

neuen Technologien einzulassen, denn diese bedeuten neue 
Chancen, aber auch neue Herausforderungen. Weiter sagt 
sie auf der Webseite des Deutschen Volkshochschul-Verban-
des, dass digitale Kompetenzen gefragt seien – vor allem 
Datenkompetenz. Denn in allen Lebensbereichen entstehen 
enorme Daten – auch persönliche. Laut „D21-Digital-Index“ 
(www.initiatived21.de/d21index/) nutzt knapp die Hälfte der 
Befragten Dienste von Anbietern, denen sie nicht wirklich 
vertraut. Über die Nutzung der neuen App lassen sich jedoch 
die Funktionalität und Vernetzung verstehen und Vertrauen 
aufbauen. Wie kann zum Beispiel eine gesundheitliche Be-
ratung und Behandlung via Internet stattfinden? Und welche 
Gefahren und Möglichkeiten stecken im Homeoffice?

Wer seine digitalen Kompetenzen erweitern möchte, der 
wandert durch die virtuelle Stadt über die verschiedensten 
Schwierigkeitsstufen und kommt immer weiter, indem er 
oder sie Fragen beantwortet. Keine Sorge – bei allen Fragen 
gibt es nützliche Hilfestellungen. Unterhaltsame Videoszenen 
und Spiele runden den digitalen Lernprozess ab. Eine Wis-
sensbasis mit zahlreichen leicht verständlichen Videos und 
einem Glossar helfen außerdem Wissenslücken zu schließen. 
So kann Lernen Spaß machen und wer nicht auf dem Smart-
phone in die digitale Welt eintauchen möchte, der kann auch 
auf dem PC oder Laptop die Lektionen rund um Künstliche 
Intelligenz, Big Data oder Internet der Dinge bearbeiten und 
in die digital vernetzten Lebenswelten abtauchen. 

https://stadt-land-datenfluss.de
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Highlights im Frühjahr

Di, 15.02., 19.30-21.00 Uhr LIVESTREAM

Die Barbaren sind die anderen 
Wie ein Denkmuster Geschichte und Literatur prägt  
Prof. Dr. Mischa Meier

KURS C4403

FEBRUAR

Mi, 06.04., 18:00-21:00 Uhr   

Aktuelle Anlagetrends 
Bitcoin, Robo-Advisor & Co
Holger Jünke

KURS B4120

Di, 15.03., 19:00-20:30 Uhr 

Forum Psychologie
Wieviel Darknet steckt in Dir?

Benjamin Koltermann

KURS F1005

Do, 27.01. & 03.02., 18:00-20:15 Uhr 

Daten auf dem Smartphone  
organisieren und sichern

Rüdiger Fröls

KURS A0990

JANUAR

MÄRZ

Fr, 18.03., 19:00-21:00 Uhr

St. Patrick ś Day 
Ein Irischer Abend mit DuO  
Doncha Hogan, Ryan Hogan, Oliver Wengeler

KURS G0910

Mo, 21.03., 18:00-21:00 Uhr

Geld anlegen mit ETF

Holger Jünke

KURS B4120
KURS B2120

Sa, 05.03. – So, 20.03., 2 Wochenenden, 09:30-16:00 Uhr 

Business Marketing: Filmproduktion intensiv 
Filmen mit dem Smartphone + Filmschnitt in 4 Modulen
Sarah Nellen

Sa, 14.05., 09.00-18.00 Uhr 

TZI BarCamp
Werte im Wandel 

Romy Winter

KURS B1048

Mo, 02.05., 18.00-21.00 Uhr 

Nachhaltige Geldanlage 
wie geht das? 
Holger Jünke

KURS B4122

Sa, 28.05., 10.00-16.00 Uhr 

Smart Home für Fortgeschrittene 

Christoph Schweda

KURS A0993T

Do, 31.03. & 07.04., 18.00-20.15 Uhr 

Fotos auf dem Smartphone
organisieren und nutzen (kein Fotokurs)

Rüdiger Fröls

Mo, 08.06. & Di, 09.06., 18.00-21.00 Uhr 

Ein Ehemann ist keine Altersvorsorge 
Finanzplanung für Frauen
Holger Jünke

KURS B4124

Do, 09.06., 18.00-21.00 Uhr 

Umstellung auf Windows 11

Stephan Laumanns

KURS A0751

APRIL

MAI

JUNI

Mo, 27.06. – Fr, 01.07., 18.00-21.00 Uhr 

Bildungsurlaub Englisch A1 – C1

Dr. Cassandra Spaan

KURS G1100
KURS C4415

Di, 17.05., 19.30-21.00 Uhr LIVESTREAM

Die Evolution der Phantasie
Warum wir ohne Kunst nicht leben können
Prof. Dr. Thomas Junker

KURS A0992S
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Gurke Tanja ist der Hit 

Ihre grüne Farbe vermittelt unweigerlich, dass hier etwas 
sehr Gesundes auf dem Teller liegt. Die Gurke stammt aus 
der Familie der Kürbisgewächse und gegessen haben die 
meisten schon das grüne Gemüse. Ob die Gurke allerdings 
schmeckt, das hängt zum Beispiel davon ab, wo diese 
gewachsen ist. „Also, ich esse am liebsten meine Gurke 
Tanja“, strahlt Hannelore Fränken vom Mönchengladbacher 
Verein Transition Town. Die leidenschaftliche Gärtnerin ge-
hört seit vielen Jahren zum Vorstand des Vereins, der sich 
mit zahlreichen Projekten dafür stark macht, interessierten 
Menschen die Themen Umwelt, Natur und Nachhaltigkeit 
näher zu bringen. „Es gibt doch nichts Schöneres, als das 
eigene Gemüse wachsen zu sehen, um es dann zu ernten, 
zu essen, und daraus wieder Saatgut zu gewinnen“, freut 
sie sich. In dieser Aussage steckt auch die Idee der Saatgut-
Tauschbörse, die im Februar wieder stattfindet. „Da hat der 
eine Paprika, die andere Tomaten und dann tauscht man 
miteinander und muss das Saatgut eben nicht im Super-
markt kaufen“, erklärt Hannelore Fränken die Saatgut-
Tauschbörse. Weiter verbirgt sich dahinter die Motivation, 
Saatgut zu tauschen, das auf Vermehrung, Ertrag und guten 
Geschmack angelegt ist, so Fränken. Sie selbst schwört 
eben deshalb auf Gemüse aus dem eigenen Anbau und 
erfreut sich bei jedem Bissen an ihrer Gurke Tanja. Beim 
Saatgut aus der Tauschbörse wissen alle woher es stammt, 
beim Saatgut aus dem Supermarkt muss sich jeder auf die 
Packungsbeilage verlassen und dieses Saatgut sei eben 
durch die Züchtung häufig nur einmal zu verwenden.
Natürlich geht es bei der Saatgut-Tauschbörse an der VHS 
nicht nur um Gurken und Tomaten. Alles, was auf Balkonen, 
Äckern und in Gärten angebaut werden kann, wird dort 
getauscht oder gegen eine kleine Gebühr auch verkauft, 
schließlich müsse man irgendwo anfangen, berichtet Han-
nelore Fränken. Als Beleg dafür, dass der eigene Anbau 
von sogenanntem nicht-hybriden Saatgut ein Erfolg 
ist, verweist sie auf die seit vielen 
Jahren erfolgreiche Initiative 
des Bantam-Mais. Diese Sor-
te könne von Landwirten 
und Hobbygärtnern selbst 
nachgebaut und wieder 
ausgesät werden. Und 
ein weiterer Vorteil, 
so Fränken, über-
all dort wo dieser 
nicht-hybride 
Bantam-Mais 
wachse, 

dürfe kein Gentechnik-Mais angebaut werden. „Im Grunde 
war diese Anpflanzung des Bantam eine Art Gemüse-Revo-
lution von unten. Der Gentechnik-Mais konnte so verhin-
dert werden“, freut sie sich. „Nur wenige Verbraucher und 
Konsumenten wissen“, führt sie weiter aus, „dass es beim 
Saatgut weltweit weniger als eine Handvoll großer Pro-
duzenten gibt, deren Interesse natürlich rein marktwirt-
schaftlich und nicht geschmacksorientiert ist.“ Ein weiterer 
Meilenstein zur Verhinderung genmanipulierten Saatgutes 
sei deswegen die sogenannte „Open-Source-Saatgut-Li-
zenz“. Was die meisten sicherlich schon einmal aus dem 
Computerbereich gehört oder gelesen haben, gibt es auch 
für das Saatgut. „Sie bedeutet, dass Saatgut durch diese 
Open-Source-Vereinbarung frei zugänglich ist, also weiter-
verarbeitet und weitergegeben werden kann“, berichtet 
Hannelore Fränken. Durch diese Open-Source-Vereinbarung 
könne auch in Zukunft eine große Arten- und Geschmacks-
vielfalt erhalten werden. 
Nicht jedes Saatgut gedeiht überall, klärt die Mönchen-
gladbacher Transition Town Expertin weiter auf. „Wer 
sich beispielsweise aus dem Urlaubsland den köstlichen 
Knoblauch mitbringt und ihn dann in unseren Gefilden an-
pflanzt, der wird bemerken, dass dieser Knoblauch nicht 
den gleichen Geschmack hat, wie im Urlaubsland“, sagt 
Fränken. Boden, Wasser, Licht, Temperatur – also alles in 
allem ist es der Standort, der neben der Saatgutqualität für 
den guten Geschmack ausschlaggebend ist. Zum Stichwort 
Saatgutqualität fügt sie noch hinzu, was alles getan wer-
den muss, damit beispielsweise Möhren vermehrt werden 
können. „Dazu muss man erstmal die Möhre dieses Jahr 
wachsen lassen, danach muss diese überwintern - im 

Sand. Im nächsten Jahr muss sie dann wieder 
eingepflanzt werden, um sie dann im darauffol-
genden Jahr zur Blüte gelangen zu lassen“, be-
schreibt Fränken die hohe Kunst des Gärtnerns. 

Transition Town Mönchengladbach bereitet  
Saatgut-Tauschbörse in der VHS vor

Womit sie auch noch auf den Zeitpunkt des Pflanzens hin-
weist, der natürlich auch für Geschmack und Ertrag wichtig 
ist. Und je nachdem was sie pflanzt, greift auch die Expertin 
zur Wärmelampe, damit der Paprika im Februar schon vor-
gezogen werden kann. 

Wenn Hannelore Fränken sich nicht noch „nebenbei“ um 
ein deutschlandweites Projekt kümmert, in dem sie 180 
verschiedene Salate aufzieht, so will sie doch auch über 
Transition Town die junge Generation motivieren, sich für 
das Gärtnern zu interessieren. Nur so könne der Geschmack 
und die Qualität unserer Ernährung langfristig gesichert 
werden und die Tomaten schmecken auch in Zukunft 
nach Tomaten. „Leider erleben wir immer wieder, dass in 
unserer Berggarten Oase vor dem Gebäude der Volkshoch-
schule Pflanzen aus der Erde gerissen werden“, beklagt sie. 
Oder sie höre von jungen Leuten, dass nicht mehr gekocht 
werde. Mehr Information über die Qualität unserer Ernäh-
rung und das Wissen um die Vorteile von frei nutzbarem 
Saatgut könne besonders dazu beitragen, dass die Men-
schen ihrer Gesundheit etwas Gutes tun. Wer also selbst 
anpflanzen möchte oder es vielleicht schon macht, der oder 
die ist herzlich willkommen bei der Saatgut-Tauschbörse am 
12. Februar 2022. In der Zeit von 11 bis 15 Uhr werden In-

teressierte nicht nur Gelegenheit zum Tauschen und Kaufen 
von Saatgut haben. Darüber hinaus wird Giovanni Malfitano 
zu Gast sein, der für seine Tomatenzucht bekannt ist und als 
Selbstversorger sicherlich die eine oder andere Anregung 
hat. Es gibt Gelegenheit, die Open-Source Tomate „Sunviva“ 
kennen zu lernen, Imker werden zu Gast sein, sowie natür-
lich auch Mitglieder von Transition Town, die vor Ort mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Zu guter Letzt verraten Ulrike Will 
und Joachim Wals, wie Permakultur-Gärtnern im Kleingar-
tenverein gelingen kann.

Saatgutbörse - Dies und das
Open-Source-Saatgut

Der Lizenzvertrag von Open-Source Saatgut hat eine freie Nutzung von Saatgut zum Ziel.

 Saatgut sollte der Menschheit als Kulturgut erhalten bleiben.

 Jeder, der das Saatgut erwirbt, verzichtet auf die Beanspruchung von Sortenschutzrechten 
oder Patentrechten am Saatgut.

 Kurzform der Open-Source-Saatgut-Lizenz: Saatgut mit gleichen Rechten und Pflichten für 
alle.

www.opensourceseeds.org 
 

Bantam-Mais
Der Bantam-Mais ist ein samenfester Süßmais ohne Gentechnik. Samenfest bedeutet, dass aus 

dessen Saatgut Pflanzen wachsen, die im Wesentlichen dieselben Eigenschaften haben wie die 
Elternpflanzen. Die geernteten Körner können nachgebaut werden. Der „Golden Bantam“ wurde mit 

traditionellen Methoden gezüchtet. Wo Bantam-Mais steht, wächst keine Gentechnik! 
 

Seit 2009 ist der Anbau von Gentechnik-Mais in Deutschland verboten.
www.bantam-mais.de 

 
 

Bei der Saatgut-Tauschbörse am 12. Februar 2022 von 11 bis 15 Uhr werden köstliche selbstgemachte 
Marmeladen gegen eine Spende für Transition Town, Mönchengladbach im Wandel e.V., angeboten.

www.transitiontownmg.de



Klimawandel vor der Haustür! 
Was kann ich tun? 
Mönchengladbacher VHS in deutschlandweitem Projekt dabei

Datum Inhalt

24.03.2022 
18:00 – 21:00 Uhr

KA 1: Grundlagen des Klimawandels und Einführung in die kommunale Heraus-
forderung

07.04.2022 
18:00 – 21:00 Uhr

KA 2: Ursachen des Klimawandels und Klimaschutz auf kommunaler Ebene

28.04.2022 
18:00 – 19:30 Uhr

KA 3: Expertendialog mit führenden Klimaforscherinnen und Forschern (online)

05.05.2022 
18:00 – 21:00 Uhr

KA 4: Regionale Folgen des Klimawandels und was kann ich selbst tun?

18.05.2022 
18:00 – 19:30 Uhr

KA 5: Expertentipps zu Energie, Mobilität und Ernährung (online)

09.06.2022 
18:00 – 21:00 Uhr

KA 6: Klimaanpassung – wie geht das? Zertifikatsverleihung

Einige freie Seminarplätze gibt es noch. Die Teilnahme kostet 25,00€. 
Kurs Nr. C1100S: klima.fit – Klimawandel vor der Haustür! Was kann ich tun? 
Die erfolgreiche Teilnahme wird am Ende des Kurses mit einem Zertifikat ausgezeichnet.

Und so sieht die Klimafit-Ausbildung aus:
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Das vergangene Jahr hat uns allen gezeigt, dass wir noch 
reichlich Nachholbedarf in Sachen Klima haben. Trotz 
technisch aufwendigen Wettervorhersagen und Modellen 
bleibt eine Ungewissheit, wie sich extreme Situationen 
lokal und regional auswirken. Schon 2017 haben daher der 
WWF Deutschland und der Helmholtz Verbund für Regio-
nale Klimaänderungen, kurz REKLIM, in Südwestbaden 
ein Pilotprojekt an neun Volkshochschulen gestartet. Das 
Ziel: Bürgerinnen und Bürger werden zu Multiplikatoren 
im kommunalen Klimaschutz ausgebildet. Was mit neun 
Standorten begann, hat sich mittlerweile auf bis zu 70 
Standorte in Deutschland ausgedehnt, so der deutsche 
Volkshochschulverband auf seiner Webseite. Im März 
2022 kommt nun auch die Mönchengladbacher Volks-
hochschule dazu, um vor Ort Interessierte „klimafit“ zu 
machen, freut sich die zuständige Programmbereichs-
leiterin Martina Roßbach. „Man lernt Details über das 
lokale Klimamanagement. Wir wollen, dass Menschen in 
der Region über die kommunalen Klimaprobleme und Lö-
sungsansätze informiert sind und sich im Idealfall weiter 
vernetzen“, so Roßbach weiter.
Von März bis Juni werden alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer an sechs Abenden Grundlagen und Fakten des 
Klimawandels und seine Herausforderungen kennen 
lernen. An den ersten zwei Abenden wird die lokale Klima-
managerin, Johanne Bohl vor Ort sein, um über die lokalen 
Klimaziele von Mönchengladbach zu informieren. Zwei 
der sechs Kurseinheiten finden online statt und werden 
unter anderem von führenden Klimaforschenden geleitet. 
Neben den absoluten Basics rund um das Klima liegt ein 
wesentlicher Schwerpunkt auf der Ausbildung regionaler 
und lokaler Aktivitäten und Kenntnisse, berichtet Martina 
Roßbach. Mit anderen Worten - das Klima vor der eigenen 
Haustür erkennen und handeln können, so die Devise. 
Erfahrungen haben schon gezeigt, dass beispielsweise 
Feinstaubsensoren in bestimmten Orten erfolgreich um-
gesetzt wurden. Allerdings nutzen diese nur dort, wo auch 
ein Feinstaubproblem besteht, erklärt die Programmbe-
reichsleiterin weiter. Ein profundes Netzwerk in unserer 
Kommune für die Erhaltung unseres Klimas zu entwickeln 
ist ein weiterer wichtiger Grund für diese Seminarreihe. 
Bürgerinnen und Bürger, und alle, die sich für Klimafragen 
in der Kommune interessieren, sind herzlich willkommen, 
an dieser Seminarreihe teilzunehmen.



DIE VHS-ERFOLGSFORMEL: BBE
Wie der Syrer Wael Karkanawi mit BBE seine Karriere meistert 
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„Deutschland hat mir die Chance gegeben mich weiter-
zuentwickeln“, sagt der 30-jährige Wael Karkanawi und 
strahlt dabei eine unbeschreibliche Begeisterung aus. Vor 
sechs Jahren kam der junge Syrer mit einem Studenten-
visum nach Rheydt, in der Tasche hatte er bereits einen 
Abschluss aus Syrien. Was er nicht hatte, das waren 
Deutschkenntnisse. An der VHS in Rheydt belegt Wael 
Karkanawi Kurse für den Einstieg in die deutsche Sprache. 
Parallel dazu lernt er René Penke kennen. Penke zeichnet 
sich an der VHS verantwortlich für die Beratung zur beruf-
lichen Entwicklung, kurz BBE. Die Volkshochschule Mön-
chengladbach fungiert nämlich als eine vom Land NRW 
akkreditierte Beratungsstelle zur beruflichen Entwicklung. 
Dabei ist es egal, ob das Erkennen und Entwickeln persön-
licher Kompetenzen und Stärken im Vordergrund stehen 
oder die strategische Planung des Berufswegs, das Wie-
dereinsteigen in den Job nach einer Familienphase oder 
das neue Positionieren nach einer Elternzeit. 

„Zehn Beratungsstunden standen mir mit René Penke zur 
Verfügung und aus heutiger Sicht bin ich dafür sehr dank-
bar“, erzählt Karkanawi in fließendem Deutsch. Sein guter 
C1-Abschluss in deutscher Sprache war unter anderem 
Voraussetzung für seine Einbürgerung in Deutschland.
„Auch bei meinen Bewerbungen hat mir René Penke ge-
holfen, was mir sowohl bei der RWTH Aachen hilfreich 
war, als auch bei der renommierten Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Deloitte“, berichtet Wael Karkanawi. Dass 
er es bis hierhin geschafft habe, zu einem Unternehmen 
wie Deloitte mit über 300.000 Mitarbeitenden in über 150 
Ländern, darauf sei er sehr stolz. Dort arbeitet der 30-jäh-
rige Syrer als Business Intelligence Entwickler und bereitet 
sich berufsbegleitend auf seinen Master-Abschluss vor. 

„Daten sind das neue Öl“, bestätigt Wael Karkanawi und 
verweist auf die schier unglaublichen Möglichkeiten, die 
auf der Basis seiner Arbeit angegangen werden können. 
„Wir sammeln Daten und legen damit eine Entschei-
dungsgrundlage für die Zukunft“, fasst der Syrer seine 
Arbeit vereinfacht zusammen. Wenn Prozesse in einem 
Unternehmen beispielsweise nicht rund laufen, dann 
könne auf Grundlage seiner Datensammlungen gesehen 
werden, wo Handlungsbedarf ist, erklärt er weiter.

Sein Informatikstudium hat Karkanawi an der Kalamoon 
Universität in Syrien absolviert und dann an der RWTH 
Aachen fortgeführt. Verschiedene Praktika bei namhaften 
Institutionen runden das aussichtsreiche Profil des jungen 
Syrers ab: Bankhaus Lampe, Freshfields Bruckhaus Derin-
ger, die Deutsche Apotheker- und Ärztebank und letztlich 
dann Deloitte, wo aus einem Praktikum schließlich eine 
Festanstellung wurde. „Gerne würde ich natürlich nach 
meinem Master eine interessante Stelle in der Indust-
rie antreten, lieber aber als Dozent an einer Universität 
arbeiten“, beschreibt Wael Karkanawi sein berufliches 
Engagement. 

Seit bereits zwei Jahren lebt der Syrer in Aachen, davor 
vier Jahre in Rheydt. Mit viel Freude blickt er zurück, vor 
allem auf die Herzlichkeit und Unterstützung, die er er-
lebt hat. Was ihn jedoch in seinen bisher sechs Jahren in 
Deutschland immer umgetrieben hat, das war die Büro-
kratie. „Anträge stellen, dann wochenlang, manchmal 
Monate warten bis endlich der Bescheid im Briefkasten 
war“, das habe ihn doch sehr mitgenommen. Dank der 
Unterstützung durch die VHS und René Penke war dieser 
gesamte bürokratische Prozess sehr viel leichter, ins-
besondere wenn es um die Anerkennung von Abschlüs-
sen ging oder letztlich um seine Einbürgerung. Auch der 
Prozess, wirklich überzeugende Bewerbungen zu erstellen 
und dabei auch Karkanawis Stärken herauszuarbeiten, 
das alles geht auf die Unterstützung der VHS zurück.

Einen weiteren Baustein für sein Leben in Deutschland 
setzt Wael Karkanawi jetzt auch im privaten Bereich mit 
seiner Hochzeit. Wie der Zufall es manchmal will, lernte 
Wael Karkanawi hier in Deutschland seine zukünftige Frau 
kennen, Zahnärztin von Beruf und gebürtig aus Alep-
po, der Stadt im Nordwesten Syriens, aus der auch der 
30-jährige Karkanawi stammt.

„Wir waren von Anfang an dabei“, freut sich die zuständige 
Programmbereichsleiterin Corinna Peschke von der Mön-
chengladbacher Volkshochschule. Schon weit vor Corona 
war die vhs.cloud gestartet und hat sich dann in Zeiten der 
Pandemie und des Lockdowns als wahres Erfolgsprodukt 
für die rund 900 Volkshochschulen bundesweit erwiesen. 
Der deutsche Volkshochschul-Verband meldet, dass mitt-
lerweile über eine Million Nutzer in der Online-Community 
vertreten sind und natürlich knapp 46.500 Kursleiter und 
Kursleiterinnen sowie 13.000 VHS-Mitarbeiter. „Besonders 
fasziniert mich an diesem virtuellen Ort der Begegnung, 
dass sich alle in einem datengeschützten Raum befinden“, 
erklärt Corinna Peschke. Wer einmal registriert ist, der 
kann auf ein unglaubliches Potenzial des Lernens, Lehrens 
und des Sich-Miteinander-Austauschens zurückgreifen, 
schildert sie weiter. 

Reibungslose Kommunikation und 
Vernetzung
Für die Programmbereichsleiterin bedeutet die vhs.cloud
auch absolute Arbeitserleichterung. Denn in ihrem Be-
reich, wo es um den zweiten Bildungsweg und Schulab-
schlüsse geht, musste sie früher beispielsweise in die 
einzelnen Klassen und Kurse gehen, um Termine und 
Abgaben bekannt zu geben. Durch die vhs.cloud werden 
diese Informationen den Teilnehmenden automatisch 
mitgeteilt. „Ein weiterer Vorteil ist auch, dass niemand 
dazu in die cloud hineingehen muss. Ein Benachrichti-
gungsmodus sorgt dafür, dass jeder seine auf ihn zu-
geschnittenen Informationen zum Beispiel über die App 

auf das Smartphone bekommt“, erläutert Peschke. Auch 
in Zeiten des Lockdowns habe die vhs.cloud es ermög-
licht, dass weiter unterrichtet werden konnte, ohne dass 
Zeit verloren ging. Neben den Schulabschlüssen sind 
auch die Integrationskurse, die Fremdsprachen sowie 
Gesundheits- und Kreativkurse in der vhs.cloud vertre-
ten. Wer nun meint, dass es durch die Datenwolke nur 
noch Online-Unterricht gibt, der liegt falsch. Die digitalen 
Möglichkeiten unterstützen begleitend auch den „regulä-
ren“ Unterricht. Konkret können Teilnehmende nicht nur 
Kochrezepte austauschen, sondern auch sich bestimmten 
Interessensgruppen anschließen, und zwar deutsch-
landweit, da die vhs.cloud bekanntlich von den über 900 
Volkshochschulen gestützt wird.

Regelmäßige Einführungen 
„Am Anfang eines neuen Lehrgangs schulen wir die Teil-
nehmenden in den Basics der vhs.cloud“, sagt Corinna 
Peschke, damit das digitale Klassenzimmer sofort für alle 
erfolgreich nutzbar ist. „Und darüber hinaus bieten wir 
regelmäßig Schulungen und Sprechstunden zur cloud 
an“, berichtet sie weiter, damit auch Menschen auf nie-
derschwelliger Ebene erreicht werden können. Netzwer-
ken, Konferenzen durchführen und besuchen, Unterricht 
vor- und nachbereiten, Lernen und Lehren – die vhs.cloud 
stellt für Teilnehmende, Lehrende und Mitarbeitende der 
VHS eine enorme Bereicherung dar. Und sie hebt auch 
den Gedanken der VHS, also Begegnung, Austausch und 
lebenslanges Lernen auf eine digitale zukunftsträchtige 
Ebene.

Kurse, Dozenten, Konferenzen - die vhs.cloud legt gewaltig zu

Über eine Million Nutzer



Ein durstiges
 Kamel kann innerhalb

 von 15 Minuten 200 Liter 
Wasser trinken!!!
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Gewinnspiel
Erstellen Sie ein Selfie mit dem aktuellen VHS-Magazin und schicken Sie es uns per E-Mail zu.
Die fünf originellsten, lustigsten und schönsten Fotos werden nach rein subjektivem Empfinden 
unserer Redaktion ausgewählt. 
Die Gewinner erhalten einen Gutschein für einen VHS-Kurs im Wert von 50€ und einen VHS-Becher. 
Mit der Einsendung erklären Sie sich einverstanden, dass wir Ihr Foto, falls Sie zu den Gewinnern 
zählen, auf dem Facebook- und dem Instagram-Kanal der VHS veröffentlichen. 
Einsendeschluss ist der 30.04.2022. 
Einsendungen bitte im Format jpg oder pdf an vhs@moenchengladbach.de

Wie finde ich meinen Kurs?
Für Sie bleibt es ganz einfach, Ihren VHS-Kurs zu buchen,  
auch ohne Programmheft! 
Sie müssen nicht mehr 240 Seiten Papier durchblättern, 
sondern nur noch eine Seite im Web aufschlagen: 

vhs-mg.de
Dort finden Sie Ihren Kurs entweder über das Suchfeld 
oder mit einem Klick auf die angezeigten Themenbereiche.

Wie melde ich mich an?
Anmelden können Sie sich dann gleich online oder nach 
wie vor persönlich oder telefonisch. Grundsätzlich gilt:  
Sie sind verbindlich angemeldet.
Kommen Sie einfach zum ersten Kurstermin und es geht 
los. Eine Benachrichtigung erhalten Sie nur, wenn Ihr Kurs 
nicht stattfindet oder ausgebucht ist.

Wie kann ich bezahlen?
Bitte zahlen Sie das Kursentgelt erst nach Erhalt unserer 
Rechnung. In der Regel schicken wir sie Ihnen per E-Mail zu. 
Sie können dann bar oder mit EC-Karte in unseren  
Servicestellen in Mönchengladbach und Rheydt bezahlen.
Alternativ können Sie auf das in der Rechnung angegebene 
Kassenzeichen überweisen oder Sie erteilen uns eine Last-
schriftermächtigung.

Wer kann mir weiterhelfen?
Wenn Sie Beratung zur Kurswahl oder Hilfe bei der Buchung 
benötigen, rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine E-Mail!

Telefon	 02161 256400
WhatsApp	 0173 6196068 
E-Mail	 vhs@moenchengladbach.de

Wir unterstützen Sie gerne telefonisch oder vereinbaren 
einen persönlichen Beratungstermin.

Wie geht VHS jetzt?

Like us onVisit us on

vhs-mg.de fb.com/vhs.mgl vhs.moenchengladbach

Follow us on

Rattenweibchen flirten, 

indem sie mit den Ohren 
wackeln !!!

WOFF

Piranhaskönnen 
bellen!!!

Bambus wächst bis 

zu 70 Zentimeter 

pro Tag !!!

Wenn es kalt wird, zittern 

Bienen im Chor, um den 

Stock aufzuheizen !!!

#Angeberwissen

Delfine 

schlafen, indem 

sie abwechselnd eine 

Gehirnhälfte einschla-

fen lassen und mit der 

anderen wach 

 bleiben !!!

zzz...

Tulpen waren im 

17. Jahrhundert 

mehr wert als 

Gold.

Bathon
o-

phobie
 

ist di
e 

Angst 
vor 

Pflanze
n.

Weil Strauße keine Zähne haben, schlu-
cken sie Steine, die die 

Nahrung im Magen zerreiben. 

Tomaten sind Fleischfres-

ser - Sie haben an den Stängeln 

feine Härchen, mit denen sie 

Insekten fangen können. Fallen 

die toten Tiere ab und zersetzen 

sich, nehmen die Tomaten die 

Nährstoffe aus dem Boden 

auf !!!




